Bleckkirche - Kirche für die Stadt

Veranstaltungen September bis Dezember 2002

Offene Kirche - Bleckkirche

Die Bleckkirche stellt sich vor

Offene Kirche zum "Tag des offenen Denkmals"

15 Uhr Führung: 40 Minuten zur Geschichte der Bleckkirche

Sonntag - 8. September - 10-17 Uhr

Zum diesjährigen "Tag des offenen Denkmals" am Sonntag, den 8. September, hat natürlich auch wieder die Bleckkirche ihre Pforten geöffnet und lädt in der Zeit zwischen 10 und 17 Uhr interessierte Besucherinnen und Besucher zur Besichtigung ein. Eine kleine Ausstellung gibt Aufschluss über die Baugeschichte der ältesten Kirche Gelsenkirchens.

1735 wurde die Bleckkirche erbaut und ihre heutige Gestalt erhielt sie nach umfangreichen Umbauarbeiten im Jahre 1889. Zwischen 1992 und 1996 wurde die Bleckkirche vollständig neu renoviert und ist heute sicher einer schönsten Kirchen unserer Stadt.

Als historisches Kleinod beherbergt die Bleckkirche einen 1574 geschaffenen Altar, der - ganz dem Kunststil der Renaissance und der protestantischen Lehre verpflichtet - von einem uns unbekannten Bildhauer gefertigt wurde. Ein sogenanntes "Westfälisches Abendmahl" ziert in Stuck gearbeitet das Retabel. Gestiftet wurde der Altar von der Adelsfamilie zu Grimberg und stand bis zu seinem Umzug in die Bleckkirche im Jahr 1738 in der Kapelle des alten Grimberger Schlosses, die sich ihrerseits heute am Hertener Schloss befindet. Der Altar gehört mit zu den bedeutendsten Kunstwerken im Stadtgebiet Gelsenkirchens.

Für alle, die an näheren Informationen interessiert sind, besteht um 15.00 Uhr die Möglichkeit, an einer ca. 40minütigen Führung zur Geschichte der Bleckkirche teilzunehmen. Pfarrer Thomas Schöps, zuständig für die Kulturarbeit an der Bleckkirche wird referieren und insbesondere zur kunst- und religionsgeschichtlichen Bedeutung des berühmten Renaissance-Altars in der Bleckkirche sprechen.

TANZTHEATER in der BLECKKIRCHE

Big Silence

Butoh-Tanztheater

Choreografie & Tanz: Harald Schulte

Donnerstag - 26. September - 20 Uhr

8,-/erm. 5,-

Ein begeistertes Publikum fand im Herbst vergangenen Jahres die Präsentation des ersten Teils des Tanzzyklus "Bodyfarm" von Harald Schulte, in dem es um Tod und Vergänglichkeit ging und die Verwandlungen des Menschseins, die daraus resultieren.

Mit "Big Silence" bringt Harald Schulte nun den zweiten Teil des Zyklus auf die Bühne. Thema ist das Schweigen in einer Situation, wo man keine Worte mehr findet. Wenn man nicht sprechen kann über die Schuld, das Sterben und den Tod. Und der Körper beginnt zu schreien, weil die Stimme versagt. Jeder Atemzug, jede Geste wird zu einem Satz, wenn nichts mehr gesagt werden kann. Der Tod ist die große Stille. Eine Stille, die aus der Angst vor ihm entspringt. Das Schweigen, weil man selbst etwas Unsagbares getan hat. 

"Big Silence" ist kein klassisches Butoh-Stück mehr, aber es ist auch kein Tanztheater, zu sehr sind die Wurzeln des Butoh deutlich. Es ist ein Stück mit einer ganz eigenen, fazinierenden Sprache.

MUSIK in der BLECKKIRCHE

raum - zeit - klang

Zwischen Weltmusik und Avantgarde

Minimal Music Orchester "in process"

Sonntag - 29. September - 17 Uhr

10,-/erm. 6,-

"in process" ist das einzige auf Minimal Music spezialisierte Orchester der BRD. Gegründet wurde das Ensemble 1985. Elf Musikerinnen und Musiker - eine einzigartige Mischung aus den Bereichen Jazz, Klassik und Avantgarde - haben sich in dem Projekt zusammengefunden, um die Musikrichtung der Minimal Music zu verbreiten und weiterzuentwickeln.

Bedeutende Werke von Steve Reich, Philip Glass, Terry Riley und La Monte Young gehören ebenso zum Konzertrepertoire wie Arbeiten von Michael Nyman, Erik Satie, Arvo Pärt und Ulli Götte, aber auch von John Cage sowie Musik des Mittelalters.

Jazz, afrikanische und indische Musik, klassische und meditative Elemente treffen sich mit der minimalistischen Idee der Allmählichkeit zu einer faszinierenden Mischung aus rhythmischen und klanglichen Urerlebnissen.

Eine rege Konzerttätigkeit von mittlerweile über 200 Auftritten - u. a. die Teilnahme an der KlangWelten-Tournee 1989 und weiteren Festivals - sowie die Kooperation mit anderen Künsten und Medien bilden die weitläufigen Aktivitäten von "in process".

KONTROVERSE in der BLECKKIRCHE

Krieg um Öl oder Frieden durch die Sonne

Der Weltklimawandel als Ernstfall der Weltinnenpolitik

Lesung & Diskussion mit dem Moderator Franz Alt

Mittwoch - 2. Oktober - 20 Uhr

8,-/erm. 5,-

Zu Beginn des 3. Jahrtausends ist der Energieverbrauch der Menschheit größer denn je. Als Folge der Treibhausgase prophezeien Wissenschaftler einen dramatischen Temperaturanstieg für dieses Jahrhundert - mit unabsehbaren Folgen für unsere Gesellschaft, für Ökonomie, Natur und Mensch.

Der bekannte Fehrnsehmoderator und Erfolgsautor Franz Alt belegt in seinem neuen Buch, dass die von den USA nach dem 11. September angestiftete Antiterror-Allianz vor allem auch auf die Sicherung der zentralasiatischen Ölvorkommen zielt. Eine Fortschreitung der gegenwärtigen Entwicklung würde jedoch zu weiterem Terror und noch größeren Umweltbelastungen führen.

Franz Alt macht ganz deutlich: Nur wenn wir vom Öl wegkommen, wird sich das Klima verändern; das der Erde und das der Menschen untereinander. Nur mit sanften Energien können wir auf eine friedliche Zukunft hoffen.

Franz Alt ist vor allem als Moderator des Politmagazins "Report" bekannt geworden. Alt leitet die Zukunftsredaktion im SWR, und das Magazin "Querdenker" bzw. "Genzenlos" in 3sat. Er wurde mehrfach ausgezeichnet u.a. mit dem renommierten "Adolf-Grimme-Preis" sowie für sein ökologisches Engagement mit dem "Europäischen Solarpreis". Mit Publikationen u.a. wie "Frieden ist möglich" (1983),  "Jesus - der erste neue Mann" (1989) und "Die Sonne schickt uns keine Rechnung - Die Energiewende ist möglich" (1995) machte sich Franz Alt auch als erfolgreicher Buchautor einen Namen.

Die Veranstaltung ist eine Initiative der Minerva Buchhandlung, Gelsenkirchen und wird unter dem Titel "Kontroverse in der Bleckkirche" in Zusammenarbeit mit dem Ev. Kirchenkreis durchgeführt.
GOTTESDIENST in der BLECKKIRCHE

Musik & Meditation zu Erntedank

Ökumenischer Gottesdienst 

Sabine Stazinger & Silke Seitzer (Flöten); Bertold Seitzer (E-Piano)

Sonntag - 06. Oktober - 17 Uhr

Für alle, die es am Erntedanktag nicht Vormittags in die Kirche zieht, bietet die Bleckkirche wie schon in den Jahren zuvor einen ökumenischen Abendgottesdienst mit sehr meditativem Charakter an.

In diesem Jahr wird er musikalisch gestaltet von Sabine Stazinger und Silke Seitzer (Flöten) sowie Bertold Seitzer am E-Piano. Im Mittelpunkt stehen Kompositionen aus dem 17. und 18. Jahrhundert.

Auf die sonst klassische Predigt als Form der Verkündigung wird bewußt verzichtet. Biblische Texte in moderner Sprache in Verbindung gebracht mit zeitgemäß literarischen Texten bekannter Autoren treten an ihre Stelle. Die liturgische Leitung hat Pfarrer Thomas Schöps, verantwortlich für die Arbeit an der Bleckkirche.

MUSIK in der BLECKKIRCHE

Wiederentdeckung eines Vergessenen

Die Goethe-Vertonungen des Johann Friedrich Reichardt

Gelsenkirchener Kirchen-Trio u.a.

Sonntag - 13. Oktober - 17 Uhr

8,-/erm. 5,-

Johann Friedrich Reichardt (1752-1814) war der letzte Hofkapellmeister Friedrichs des Großen und in seiner Zeit hoch angesehen als Komponist und Musikschriftsteller. In diesem Jahr wäre er 250 Jahre alt geworden.

Bestimmend für seine Lebensbahn und künstlerische Entwicklung waren die Begegnungen und der freundschaftliche Verkehr mit Philosophen wie Kant und Hamann, Musikern wie Phil. E. Bach und Gluck, und insbesondere mit dem deutschen "Dichterfürsten" Goethe. Aus der Seelenverwandtschaft Reichardts mit Goethe entstand ein beeindruckendes Kompostionswerk von rund 140 Liedern, die das Kernstück des umfangreichen musikalischen Schaffens Reichardts bilden und ihm zurecht den Titel "Meister des deutschen Liedes" zukommen ließen.

Dem studierten Musiker und Pfarrer i.R. Heyno Kattenstedt ist es wieder einmal gelungen, ein Kleinod deutscher Musikgeschichte neu zu entdecken und mit der Präsentation von 25 der Reichardt'schen Goethe-Vertonungen anläßlich dessen 250. Geburtstages am 25. November an einen zu unrecht in Vergessenheit geratenen Tonkünstler zu erinnern.

Dieses Konzert - dargeboten von Petra Simiantkowski (Sopran), Hannelore Kondring (Sopran), Ingrid Stein (Alt), Heyno Kattenstedt (Bass und Leitung) sowie Carsten Hein (Klavier) - ist eigentlich ein Muss für alle Liebhaber/innen des romantischen Liedes.

TANZTHEATER in der BLECKKIRCHE

Medea - wilde Frau

Ein TheaterTanzMusik Stück

Schauspiel: Susanne Kirchhoff; Tanz: Barbara Sering

Musik: Matthias Nahmmacher; Regie: Marion Schüller

Donnerstag - 24. Oktober - 20 Uhr

8,-/erm. 5,-

In der Mehrzahl der vorhandenen Dramen wird ein monströses Bild der Medea gezeichnet. Der antike Stoff fasziniert und erschreckt durch den Facettenreichtum dieser mythologischen Frauengestalt, die eine geeignete Projektionsfläche - nicht nur für männliche - Urängste bietet.

Wer war Medea? - Man mag sie hassen oder lieben, entziehen kann man sich ihr nicht. Die Schönheit und Abgründe ihres Charakters sind erschreckend, unbegreiflich und gleichen doch uns selbst.

Medea, Tochter des Königs Aites von Kolchis, ist Priesterin der Hekate. Als Jason auf der Argonautenfahrt an den Hof ihres Vaters kommt verliebt sich Medea in ihn und verhilft ihm zum Goldenen Vlies. Medea und Jason fliehen nach Korinth. Dort verlässt Jason sie zugunsten der Kreusa, der Tochter des Königs Kreon. Medea schickt dieser daraufhin ein vergiftetes Kleid. Aus Rache an Jason und aus Trauer um dessen Verrat tötet sie ihre eigenen Kinder.

Wo Verstand und bloße Worte scheitern, sucht das TheaterTanzMusik "Medea" nach Bildern, lässt Klänge sprechen, vrwandelt Worte in Klang und Leidenschaft in Tanz. Beschworen wird Medeas Erscheinung, für einen Augenblick nur, um sie dann wieder in den Mythos zu entlassen.

GOTTESDIENST in der BLECKKIRCHE

Reformationstag 2002

Abendgottesdienst

Ev. Kirchengemeinde Gelsenkirchen-Bismarck
Donnerstag - 31. Oktober - 18 Uhr

Der Reformationstag ist einer der höchsten Feiertage der protestantischen Kirche. Hier gedenken die evangelischen Christen der Geburtsstunde ihrer Kirche. Ausgelöst vom Anschlag der 95 Thesen durch Martin Luther Allerheiligenabend 1517 kam es zur zweitgrößten Kirchenspaltung nach der Abtrennung der Orthodoxen Kirchen im Jahre 1054.

Diese Kirchenspaltung war von den Reformatoren wie Luther, Melanchton, Zwingli u.a. selbst zunächst nicht gewollt. Ließ sich aber letztlich durch die Reformunwilligkeit der römischen Kirche und aufgrund der veränderten gesamtpolitischen Situation nicht umgehen.

Die protestantischen Kirchen - mitteleuropäischer Prägung zumindest - verstehen den Reformationsprozeß ihrer Kirche als eine andauernde Institution. Darum ist auch heute das Gedenken am Reformationstag verbunden mit einer theologischen wie politischen Zeitansage und der Neubestimmung des kirchlichen Standpunktes in Staat und Gesellschaft.

MUSIK in der BLECKKIRCHE

Con Spirito

KammerMusik aus Barock und Klassik

für Flöten, Oboe und Orgel

Sonntag - 3. November - 17 Uhr

8,-/erm. 5,-

Gelegentlich findet es sich zusammen, das Ensemble der studierten Musiker/innen Egbert Spiegel (Flöte), Claudia Schoppmann (Oboe) und Annette Forman (Orgel / Continuo), um ihrer Freude am gemeinsamen Musizieren Raum zu geben und das Publikum daran teilhaben zu lassen.

Ihr Konzert für Flöten, Oboe und Orgel mit Kammermusik aus dem Barock und der Klassik bietet in diesem Jahr Werke u.a. von J. L. Krebs, J. J. Quantz, P. A. Locatelli, J. S. Bach, W. A. Mozart und G. Ph. Telemann.

MUSIK in der BLECKKIRCHE

VoiceToys & friends

Songs & Balladen aus Rock und Pop

Modern Music Chorkonzert

Samstag - 9. November - 20 Uhr

"Jeder der meint seine musikalische Ader zu spüren, und sich immer wieder ertappt unter der Dusche zu singen, sollte doch einfach mal zu uns kommen." Damit wirbt der junge und engagierte Gelsenkirchener Amateurchor "VoiceToys" (Stimmenspiele) für sich und seine Freude am gemeinsamen Musizieren.

VoiceToys gibt es seit dem Januar 2000. Zur Zeit sind rd. 20 Mitglieder aktiv. Seine Auftritte hatte der Chor bisher auf Weihnachtsmärkten, privaten Weihnachtsfeiern, Hochzeiten, Pfarr- und Gemeindefesten. Konzerte zum Teil gemeinsam mit befreundeten Chören, Teilnahmen an Messen und Gottesdiensten und dem städt. Kinderfest zeichnen die vielfältigen Aktivitäten von VoiceToys aus.

In dem beschwingt jazzigem Programm "Songs & Balladen aus Rock und Pop" ist so bekanntes wie "I need to know" von Marc Anthony, "Torn" von Natalie Imbruglia oder "Daylight in your eyes" von den No Angels zu hören. 

Das Konzert findet in Eigenregie in der Bleckkirche statt. Informationen - u.a. zum Eintrittspreis und der Kartenvorbestellung - können erfragt werden bei:

Olaf Ertel

T: 0209/5980930

M: 0178-6273623

ertel-o@web.de

GOTTESDIENST in der BLECKKIRCHE

Schuld erinnern - Vergebung erbitten

Abendgottesdienst zum Buß- und Bettag

Ev. Kirchengemeinde Gelsenkirchen-Bismarck

Mittwoch - 20. November - 18 Uhr

Schuld erinnern und Vergebung erbitten - das sind Grundhaltungen auf dem Weg zu Frieden und gegenseitiger Verständigung!

Trotz der Entscheidung, den Buß- und Bettag aus der Liste der staatlich anerkannten Feiertage zu streichen und aus dem Bereich des Schutzes der stillen Feiertage herauszunehmen, blieb der Buß- und Bettag kirchlicher Feiertag. Darum werden in den Gemeinden der evangelischen Kirchen auch weiterhin am Mittwoch vor dem Ewigkeitssonntag Gottesdienste gefeiert, die den Buß- und Bettag als Tag der Umkehr und der Erinnerung an Schuld und Vergebung begehen.

Der Buß- und Bettag - kein vergessener Feiertag!

KONZERTLESUNG

Solentiname - Oder die Poesie Gottes

Lesung mit Ernesto Cardenal & Dietmar Schönherr

musikalisch begleitet von der Latino-Band "Grupo Sal"

Sonntag - 24. November - 17 Uhr

Veranstaltungsort: Consol Theater, Bismarckstr. 240 !!

13,-/erm. 10,- 

Ernesto Cardenal, weltberühmter Dichter, Priester und Revolutionär ist mit seiner Poesie und seinem politischen Engagement zu einem Symbol für Christentum und gesellschaftliche Veränderung geworden; eine Existenz auf der Seite der Armen und Entrechteten.

In seiner Heimat Nicaragua kämpfte er gegen die Somoza-Diktatur bis er ins Exil gezwungen wurde. Nach dem Sturz des Diktators war er unter den Sandinisten von 1979 bis 1985 Kulturminister. Mit seinem unermüdlichen Einsatz für die Theologie der Befreiung riskierte er den Streit mit dem Vatikan und wurde 1985 vom Priesteramt suspendiert. Mit den Sandinisten brach er, als deren wachsende Machtansprüche mit seinen Vorstellungen von Demokratie nicht mehr vereinbar waren. Seine so umstrittene wie geliebte Person wurde zu einer lebenden Legende und sein Werk mit zahlreichen Auszeichnungen, wie 1980 mit dem Friedenspreis des deutschen Buchhandels, geehrt.

Anlaß der Tournee im Herbst 2002 ist das Erscheinen des zweiten Bandes seiner Lebenserinnerungen. Thema ist das Leben in der urchristlichen Gemeinde Solentiname, einem Ort der Besinnung, der Poesie und der Solidarität mit den Ärmsten der Armen. Cardenal trägt Teile daraus vor sowie einige seiner Gedichte aus dieser Epoche. Die Texte werden von dem bekannten Schauspieler und Nicaraguakenner Dietmar Schönherr auf deutsch vorgetragen.

Die sechs Musiker der GRUPO SAL tragen mit ihrem zupackenden Stil zu einer einzigartigen Interpretation lateinamerikanischer Musik bei. Ihre musikalische und poetische Reise durch Mittel- und Südamerika lebt von der Spannung unterschiedlicher Rhythmen, Farben und Atmosphären, sowie von der Dichte und Aktualität ihrer Liedtexte.

Der Bleckkirche ist es gelungen, diese Veranstaltung im Rahmen der Tournee 2002 als einzigen Aufführungstermin in der Ruhregion nach Gelsenkirchen zu holen.

Das Eintrittsgeld kommt zu über einem Drittel einem guten Zweck zu. Cardenal & Schönherr geben ihr Honorar an das von ihnen gegründete  Sozial- und Kulturprojekt "Pan y Arte" weiter, mit dem Kinder und Jugendliche im "Casa de los Tres Mundos" (Granada, Nicaragua) sozial betreut und mit kunst- wie musikerzieherischen Maßnahmen begleitet werden. Die Veranstaltung findet - sinnigerweise - im Kinder- und Jugendtheater Consol, Bismarckstr. 240 statt. - Karten jetzt sichern! -

TANZTHEATER in der BLECKKIRCHE

Das Wohnzimmer

Ein Tanzstück für zwei Tänzerinnen

Tanz: Esther v.d. Fuhr; Tanz & Choreographie: Ilona Pászthy

Bühne: MigeL; Technik: Wolfgang Wehlau

Donnerstag - 28. November - 20 Uhr

8,-/erm. 5,-

Das Bühnenbild ein übergroßes Ei. Von den Tänzerinnen genutzt, entfaltet es sich zur besinnlichen Wohnecke. Ein Mensch baut sich seine Welt, seine Harmonie, sein "so ist es". Und alles stimmt. Ein anderer rennt, sucht und findet nicht. Was geschieht, wenn nun dieser andere mit seiner Welt in die Oase einbricht? Er fordert, bedrängt, will teilhaben, ... . Das Ende der Stimmigkeit.

Egoismen, Versuche des Öffnens, Unwillen, Reibungspunkte, Träume von Harmonie bis Absurdität, Möglichkeiten der Begegnung zwischen Störung, Grenzen, Enge, Lust. Willen, Ängsten und Sinnfragen. Was steht am Ende einer solchen Begegnung? Vielleicht eine andere Sicht von "so ist es", vielleicht ein "wie ist es", vielleicht ein "es ist nicht, denn es ist immer anders".

Um Spannungsverhältnisse und die Begegnung extremer Gegensätze, Harmonie und Disharmonie, geht es ebenso, wie um Wunsch und Realität, Sehnsüchte und Machtkämpfe. Das Wohnzimmer als Sinnbild für Geborgenheit und innere Ruhe, das verlassen wird, um neu gefunden zu werden.

"Das Wohnzimmer" erhielt im März 2001 den 2. Preis sowie den Publikumspreis beim Internationalen Wettbewerb für zeitgenössische Choreographie in Belgien.

GOTTESDIENST in der BLECKKIRCHE

Abendgesang

Musikalische Vesper zum Advent

Chor & Bläser der Ev. Kirchengemeinde Bismarck

Samstag - 30. November - 19 Uhr

Adventliche Choräle u.a. von Georg Friedrich Händel (1685-1759) und Andreas Hammerschmidt (1611/12-1675) dargeboten vom Chor der Ev. Kirchengemeinde Gelsenkirchen Bismarck unter Leitung von Friedrich Grünke sowie dem Bläserensemble der Gemeinde unter Leitung von Herwig Frassa stehen im Mittelpunkt dieses Abendgottesdienstes. Durch die Liturgie führt Pfarrer Hans-Joachim Dohm.

MUSIK in der BLECKKIRCHE

Von Schütz bis Telemann

Konzert zur Adventszeit

Convivium musicum Gelsenkirchen u.a.

Samstag - 7. Dezember - 17 Uhr

8,-/erm. 5,-

Zum Ausklang eines Jahres mit wieder zahlreichen Konzerten spielt Convivium musicum noch einmal in der quasi heimischen Bleckkirche, denn schon traditionell gastiert das renommierte Ensemble hier in der jeweils zweiten Hälfte des laufenden Jahres.

Neben der Stammformation Ute Bardelmeier (Travers-/ Blockflöten), Ulrich Schumacher (Viola da Gamba) und Ingo Negwer (Laute) präsentieren Renate Grunwald (Sopran), Robin Klärner (Altus) und Gisela Uhlen-Tuyala (Viola da Gamba) ein stilistisch vielfältiges Programm mit Musik vom frühen 17. bis in die Mitte des 18. Jahrhunderts.

Als Renaissance- & Barock-Ensemble befasst sich Convivium musicum Gelsenkirchen schon seit langer Zeit intensiv mit der historischen Aufführungspraxis von Kammermusik für Travers- & Blockflöten und hat sich damit einen Namen weit über die Grenzen Gelsenkirchens hinaus gemacht.

MUSIK in der BLECKKIRCHE

Machet die Tore weit

Kantaten und Motetten zum Advent

Chor im Kontrapunkt & Streicher der Bochumer Synphoniker

2. Advent - 8. Dezember - 17 Uhr

6,-/erm. 4,-

Georg Philipp Telemanns Kantate "Machet die Tore weit" und Andreas Hammerschmidts Motette mit gleicher Überschrift gaben dem Adventskonzert des Chors im Kontrapunkt in diesem Jahr den Titel. Daneben werden u. a. zu hören sein die beiden Kantaten "Das neugeborne Kindelein" und das "Magnificat" von Dietrich Buxtehude, sowie Johannes Brahms’ Motette "O Heiland reiss die Himmel auf".

Der "Chor im Kontrapunkt" wurde 1985 von seinem Leiter Lothar Fischer gegründet. Im Namen des Chores findet sich der Probenort: der "Kontrapunkt, einem Nebengebäude des Annette-von-Droste-Hülshoff-Gymnasiums in Gelsenkirchen-Buer. Dort ist Lothar Fischer Musiklehrer und nebenan in der Stephanuskirche, dem bevorzugten Aufführungsorts des Chores, Kirchenmusiker.

Gesungen wird fast ausschließlich Kirchenmusik. Allerdings werden seltener aufgeführte Werke bevorzugt und bilden so einen Kontrapunkt zu anderen Gelsenkirchener Chören. Der Chor besteht z.Zt. aus etwa 45 Sängerinnen aus den Städten Gelsenkirchen, Essen, Marl und Herten, die in diesem Jahr musikalische Unterstützung durch ein Streicherensemble von Mitgliedern der Bochumer Symphoniker finden.

6,- /erm. 4,-

MUSIK in der BLECKKIRCHE

O du fröhliche

Weihnachtskonzert
Männergesangsverein Glückauf, Gelsenkirchen

3. Advent - 15. Dezember - 18 Uhr

Nun schon zum dritten Male findet in der Bleckkirche das traditionelle Weihnachtskonzert des Männergesangsverein Glückauf Gelsenkirchen statt. Die Zuhörerschaft erwartet ein fröhlich besinnliches Programm volkstümlicher und kirchlicher Advents- und Weihnachtsmusik.

Informationen - u.a. zum Eintrittspreis und der Kartenvorbestellung - bei:

Herrn Heinz Gertz

Erdbrüggenstr. 31

45889 Gelsenkirchen

T: 0209 / 876860
MUSIK in der BLECKKIRCHE

The son of Hercules he justly seems ...

Musik am Hofe Friedrichs des Großen

Candlelight-Konzert mit dem Barockensemble "Le Chardon"

Mittwoch - 18. Dezember - 19.30 Uhr

8,-/erm. 5,-

Ein Konzertabend in ganz besonderer Atmosphäre erwartet das Publikum der Bleckkirche bei dieser letzten Veranstaltung im laufenden Programmjahr. In dem allein durch Kerzen beleuchtetem Kirchenschiff präsentiert das Ensemble "Le Chardon" ein Adventskonzert der anderen Art, mit barocker Kammermusik aus der Zeit Friedrichs des Großen.

Zu hören sind Kompositionen vom Preußenkönig selbst, sowie u.a von Johann A. Hasse, Georg Ph. Telemann, Johann J. Quantz und Carl Ph. E. Bach.

Das junge Ensemble um Hajo Wienroth (Traversflöte),  Frauke Hess (Gambe) und Ute Schildt (Erzlaute) hat sowohl im In- wie im Ausland hinlänglich Konzerterfahrung sammeln können und wirkte schon bei verschiedensten CD-Einspielungen mit.

Für Gelsenkirchener Kunst- und Kulturschaffende ist der Eintritt an diesem Abend frei!

Weiterführende Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen, über die Künstlerinnen und Künstler sowie über das Projekt "Bleckkirche - Kirche für die Stadt" auf unserer Webseite unter www.bleckkirche.info.

KONTAKT

Kirchenkreis

Pfr. Thomas Schöps

Pastoratstr. 8

45879 Gelsenkirchen

T/F: 0209-595984

mail@bleckkirche.info

